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 Diese Zusammenarbeit wird in Zukunft immer 
wichtiger. Ich bin froh und dankbar, dass die-
ses Miteinander so hervorragend gelingt.“ 

Kita-Leiterin Christina Moka strahlt: „Ich freue 
mich, dass Leistung und Qualität der pädago-
gischen Arbeit anerkannt und finanziell be-
lohnt werden.“

Kinder, Kinder, was für eine tolle Auszeich-
nung! Die Kita der katholischen St. Josef- 
Gemeinde erhielt vor kurzem das Gütesiegel 
des Bistums Mainz und darf sich deswegen ab 
sofort „zertifiziertes Familienzentrum“ nen-
nen. Bei der Übergabe des Zertifikats in Mainz 
lobte die Dezernentin, Frau Adick: „Diese Kitas 
sind Leuchttürme mit Ausstrahlung und Wir-
kung ins Umfeld. Sie schaffen Möglichkeiten 
der Begegnung und Entwicklungsräume für 
Kinder und ihre Familien.“

Katholische Familienzentren kümmern sich 
nicht nur um die Kinder, sie sind auch für die 
ganze Familie bei Schwierigkeiten, sozialen 
und wirtschaftlichen Problemen da. Sie sollen 
und wollen Knotenpunkte in einem pastora-
len Netzwerk bilden, das Kinder individuell 
fördert, Familien umfassend berät und unter-
stützt. Diese Zentren sehen als ihre Aufgabe 
an, Familien zu begleiten und zu stärken, um 
die bestmögliche Erziehung, Bildung und Be-
treuung zu erreichen. Sie verstehen sich als 
Ort der Begegnung, Beratung, Betreuung, 
 Begleitung, Beteiligung und Bildung für die 
ganze Familie. Katholische Familienzentren 
bewerben und unterstützen ehrenamtliches 
Engagement.

In der Kita St. Josef werden derzeit in einem 
„Offenen Konzept“ 145 Kinder von 23 Mit-
arbeitern betreut. Dazu kommen eine Haus-
wirtschaftskraft und zwei Haushaltshilfen. In 
den Leitlinien heißt es: Kinder werden bei uns 
nicht „aufbewahrt“ sondern gefördert. Fami-
lien haben durch unsere Einrichtung einen Ort 
der Begegnung. Unser Ziel ist, für die Men-
schen und Familien da zu sein, die rund um 
unseren Kirchturm leben.

Die Kita St. Josef ist die älteste in Neu-Isenburg. 
Bereits 1911 organisierten Ordensschwestern 

hier eine Kinderbetreuung für 
berufstätige Mütter. 1992 
wurde die Kindertagesstätte 
mit Essensplätzen im Pfarr-
garten hinter der Kirche durch 
einen Anbau vergrößert. In 
den letzten beiden Jahren wur-
den die Räume komplett re-
noviert. Dazu gehörte auch 
eine neue Küche im Bistro. 
Hier helfen die Kinder beim 
Schnippeln von Obst und Ge-
müse mit. So verpflegen sich 
die Nachwuchsköche selbst, 
Essen von zu Hause muss nicht 
mehr mitgebracht werden.

Die Kita ist in neun verschie-
dene Themenbereiche aufge-
teilt. Es gibt das Liederland mit Instrumenten, 
das Traumland zum Ruhen mit bunten See-
pferdchen in einer Wasserröhre, das Ent-
deckerland für aufgeweckte Dreikäsehochs, 
das Buchstabenland für Leseratten, das bunte 
Farbenland zum Malen, ein Theaterland mit 
Kostümen, das Bauland für Bob und andere 
Baumeister, dazu können sich sportliche Kids 
im Bewegungs- und im Tobeland samt Bälle-
bad auspowern. Wer möchte bei diesem An-
gebot nicht noch mal Kind sein?

2015 begannen die Bemühungen des gesam-
ten Teams, schrittweise die Anforderungen an 
ein Familienzentrum nach den Richtlinien des 
Bistums zu erfüllen. Jetzt, vier Jahre später, 
wurde dieses vorbildliche Engagement mit 
dem Zertifikat ausgezeichnet. 

Pfarrer Martin Berker: „Die Zertifizierung do-
kumentiert die Kooperation und gute Zusam-
menarbeit mit unserer Kirchengemeinde, aber 
auch darüber hinaus mit dem Sozialraum. 
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